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Ca. 300 m südöstlich des Gutes Wittenhagen liegt inmitten einer Ackerfläche eine Toteishohlform, in der sich ein mesotrophes Kesselmoor 
entwickelt hat. Es ist größtenteils mit einem lückigen Torfmoos- Birken-Moorgehölz bestanden. Zum Teil hat sich viel Grau-Weide entwickelt, 
die stellenweise zur dominanten Gehölzart werden kann. Am Außenrand wächst auch die Hasel. Bemerkenswert ist das Vorkommen von 
jungen Exemplaren der Ährigen Felsenbirne. Vor allem im Zentrum sind viele der Birken abgestorben und umgebrochen.

In der Bodenvegetation dominiert neben den Torfmoosen vor allem in den Randzonen Carex acutiformis. Die kleineren gehölzfreien Flächen 
werden von einem Torfmoos-Wollgras-Rasen eingenommen. 
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Betula pubescens Carex acutiformis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex echinata Carex elongata Carex nigra
Corylus avellana Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Galium palustre
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa trivialis Ranunculus sceleratus
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Amelanchier spicata Carex pseudocyperus Frangula alnus Urtica dioica


